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Sicherheitsinspektorat

Kanton Basel-Landschaft

Rheinstrasse 29
Postfach

4410 Liestal   

  
Kurzbericht gemäss Art. 5 der Störfallverordnung über den Schutz vor Störfällen (Störfallverordnung, StFV) vom 27. Februar 1991  
Der beiliegende Kurzbericht enthält Angaben der Firma

Name des Betriebes:
     
Untersuchungseinheit:
       
Strasse, Nr.:
     
PLZ, Ort:
     
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Kurzbericht bescheinigt:

Name:
     
Funktion:
     
Telefon:
     
Fax:
     
E-Mail:
     
PLZ, Ort:
     
Datum:
     
Unterschrift:
     
Angaben zum Betrieb:
FB1
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie auch die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

Adresse Standort Betrieb
Name des Betriebs:
     
Strasse: 
     
PLZ / Ort: 
     
Telefon:
     
Fax: 
     
Internet:
     
Landeskoordinaten N/E: 
      /      
Korrespondenz-Adresse (falls nicht identisch mit Betriebsadresse)
Name des Betriebs:
     
Strasse: 
     
PLZ / Ort: 
     
Telefon:
      

Fax: 
     
Kontaktpersonen Betrieb

Kontaktperson1
Vorname / Name:
     
Funktion:
     
Telefon:
     
Fax:
     
E-Mail: 
     
Kontaktperson 2

Vorname / Name:
     
Funktion:
     
Telefon:
     
Fax:
     
E-Mail: 
     
Angaben zu den Aktivitäten und Besitzverhältnissen:
Tätigkeiten der Firma / Umschreibung des Anlage- bzw. des Lagertyps:
     
Eigentümer des Betriebes:
     
Eigentümer des Gebäudes:
     
Eigentümer des Areals:
     
Fläche des Betriebsareals:
      (m2)

Anzahl Angestellte:
     
Anzahl Besuche pro Jahr:
      à       Personen
Angaben zur Notfallorganisation

Existiert eine Betriebsfeuerwehr?
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 
Existiert eine Chemiewehr?
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 
Sind Einsatzpläne vorhanden?
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 
Wo liegen die Einsatzpläne bereit?
     
Weitere Angaben zu Tätigkeiten und Einrichtungen

Durchführung Gefahrguttransporte nach ADR/SDR, RID/RSD, ADN?ja  FORMCHECKBOX 
  nein  FORMCHECKBOX 
 
Wer führt diese Transporte durch?
     
Sind Anschlussgleise vorhanden?
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 
Verwendung von Mikroorganismen in geschlossenen Systemen
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 
der Gruppe 3 ?  


(Falls ja Nummer der gemeldeten Tätigkeit angeben)
A        
Verwendung von meldepflichtigen Strahlenquellen?
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
  


(Falls ja letzten Jahresbericht beilegen)

Erstellte und eingereichte Berichte
Kurzbericht vom: 
     
Risikoermittlung vom:
     
Umweltverträglichkeitsprüfung vom:
     
Werkgrunddatenbuch vom:
     
Feuerwehreinsatzpläne vom:
     
	Frühere Störfälle / Ereignisse

	Datum:
	Kurzbeschreibung

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Übersichtsplan des Betriebs
FB 2
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

Massstäbliche Skizzen oder Pläne des Betriebsareals mit Bezeichnung der einzelnen Gebäude, Brandabschnitte und Anlagen, Angabe der Nordrichtung, ev. Koordinaten (pro Geschoss eine Planskizze). Bestehende Pläne können auch separat beigefügt werden.

Liste der Bereiche und Brandabschnitte
FB 3
Betriebliche Sicherheitsvorkehrungen

(Zu wichtigen Informationen lesen Sie die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

1. Liste der Bereiche und Brandabschnitte

	Bezeichnung 

gemäss Übersichtsplan FB 2
	Lage

im Gebäude, im Freien, im Erdreich etc.
	Bauart

Stahl, Massiv, Holz etc.
	Nutzung

Lager, Produktion, Umschlagplatz, Pilotanlage, etc.

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


2. Betriebliche Sicherheitsvorkehrungen
Angaben zur allgemeinen Sicherheitsorganisation, zu Prozess- und Verfahrenssicherheit und den betrieblichen Vorkehrungen im Ereignisfall werden über die Fragebogenberichte "Prozesse in Bereichen" und "Sicherheit in Bereichen" erhoben (siehe KB Anleitung).

Angaben zur Umgebung des Betriebs
FB 4
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

1. Grund- und Quellwasser

Fassungsbereich S1:
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 

Schutzzone S2/S3:
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 

Gewässerschutzbereich Au:
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 

2. Objekte mit grossen Menschenansammlungen und Lifeline-Charakter:

Stellen Sie Objekte von allgemeiner Bedeutung und ihre Distanzen zum Betrieb in untenstehender Tabelle zusammen. Beispiele: Schulen, Spitäler, Heime, Kirchen, Sporteinrichtungen, Hauptverkehrsträger, Bahnhöfe, Oberflächengewässer etc.
	Objekt
	Distanz
	Anzahl Personen

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


3. Risikoerhöhende Nachbarobjekte:

Stellen Sie risikoerhöhende Nachbarbetriebe und Nachbarobjekte in untenstehender Tabelle zusammen.

	Name
	Adresse
	Tätigkeit
	Distanz
	Anzahl Personen

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


4. Landnutzung / Fragebogen Umfeld:

Weitere Umgebungsangaben zur Landnutzung werden im separaten Fragebogen "Umfeld" erhoben. Lesen Sie dazu die Anleitung des Kurzberichtsformulars. 
Liste der Stoffe, Zubereitungen und Sonderabfälle
FB 5
Stoffdaten
 
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

Jeder Stoff, jede Zubereitung bzw. jeder Sonderabfall, dessen Höchstmenge auf dem Betriebsareal insgesamt die Mengenschwelle der Störfallverordnung oder der Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen (LVA) überschreitet, ist in die Stoffliste(n) inklusive CAS-Nummer einzutragen.

Zudem sind auch Stoffe, Erzeugnisse oder Sonderabfälle mit geringeren Höchstmengen aufzuführen, falls sie im Störfall relevant sein könnten. Relevant im Störfall sind Chemikalien mit Höchstmengen unterhalb der Mengenschwelle der StFV

· falls aufgrund des aktuellen Stands des Wissens oder der eigenen Erfahrung davon ausgegangen werden kann, dass im Ereignisfall erhebliche Einwirkungen ausserhalb des Betriebsareals auftreten könnten und gleichzeitig

· im entsprechenden Kurzbericht keine gleichartige und mindestens gleich grosse Gefährdung des gleichen Typs (Freisetzung von gesundheitsgefährdenden Substanzen in die Luft, Brand, Explosion, Grundwassergefährdung, Oberflächenwassergefährdung) aufgezeigt wird.

Bitte tragen Sie Stoffe und Erzeugnisse in die erste Tabelle (a) und Sonderabfälle in die zweite Tabelle (b) ein.

a) Liste der Stoffe und Zubereitungen

	Stoffe und Zubereitungen
	Aggregat​zustand
	Standort gemäss FB3
	Lagerart
	Höchst-menge
	Jahres​verbrauch, -umsatz
	Mengen-schwelle


	Gemäss Anhang StFV Anhang 1.1

	
	
	
	
	
	
	
	Toxizität
	Brand und Explosion
	Ökotoxizität

	Chemischer Name und

CAS-Nummer
	fest,

flüssig, gasförmig
	Unter-
einheit, Stockwerk
	Einheitenart und -grösse
	[kg]
	[kg]
	[kg]
	Ziff. 41
	Ziff. 42
	Ziff. 43

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


b) Liste der Sonderabfälle
Bei den Sonderabfällen sind die störfallrelevanten Hauptkomponenten (toxisch, brand- explosionsgefährlich, ökotoxisch) mit CAS-Nr. und prozentualem Anteile zu deklarieren. 
	LVA-Code
	Sonderabfälle
	Aggregat​zustand
	Standort

gemäss FB3
	Lagerart
	Höchstmenge
	Mengen-schwelle

nach LVA
	Gemäss Anhang StFV Anhang 1.1

	Gemäss LVA
	Beschreibung des Sonderabfalls gemäss LVA, Komponenten mit CAS- Nr. 
	fest,

flüssig, gasförmig
	Untereinheit,

Stockwerk
	Einheitenart

und  -grösse
	[kg]
	[kg]
	Toxizität
	Brand und Explosion
	Ökotoxizität

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     

	     
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


	 FORMDROPDOWN 
,      
	     
	 FORMDROPDOWN 

	     
	 FORMDROPDOWN 

	     


Stoffdaten
Stoffdaten zu den eingereichten Lagerstofflisten können mittels Sicherheitsdatenblatt (MSDS) oder selbst erarbeiteten Stoffdatenlisten vom Betrieb an das Sicherheitsinspektorat  abgegeben werden (siehe Anleitung Kurzberichtsformular-Blätter). 

Versicherungen
FB 6
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie auch die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

Sind Sachversicherungsverträge vorhanden? 
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 

Versicherungsgesellschaft:
     
Policen-Nummer: 
     
Sind Betriebshaftpflichtversicherungsverträge vorhanden? 
ja  FORMCHECKBOX 
  
nein  FORMCHECKBOX 
 

Versicherungsgesellschaft:  
     
Policen-Nummer: 
     
Haftpflichtsumme: 
     
Weitere Besonderheiten / Bemerkungen:
     
Bewilligungen 
FB 7
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie auch die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)
	Bewilligungen
	ja
	nein
	Kategorie
	Typ 
	Nr.
	Datum

	Sonderabfall-Empfängerbewilligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     
	     

	Abwasserbewilligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     
	     

	Baubewilligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     
	     

	Einrichtungsbewilligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     
	     
	     
	     

	Weitere Besonderheiten / Bemerkungen:
     


Sicherheitsmassnahmen
FB 8
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie auch die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

Darlegung der Sicherheitsphilosophie: 

     
Beschreibung der geplanten Massnahmen zur Herabsetzung des Gefahrenpotentials

resp. Begründung, warum das Gefahrenpotential nicht weiter gesenkt werden kann:

     
Beschreibung der Massnahmen zur Verhinderung von Störfällen

technische:
     
organisatorische:
     
personelle: 
     
Beschreibung der Massnahmen zur Begrenzung der Einwirkungen von 
Störfällen (Bekämpfungsmittel, Auffangvorrichtungen, etc.)
technische:
     
organisatorische
     
personelle: 
     
Weitere Informationen werden in den separaten Fragebögen "Löschwasser" und "Organisation" erhoben (siehe KB Anleitung). 
Ausmass der möglichen Schädigung der 
FB 9
Bevölkerung und Umwelt
(Zu wichtigen Informationen lesen Sie auch die Anleitung zu den Kurzberichtsformularen)

Angaben zum Stoff und zu den Sicherheitseinrichtungen: 
Stoffbezeichnung (gem. FB 5):
     
Standort (gem. FB 3/FB 5):
     
Alarmeinrichtungen:
     
Sicherheitseinrichtungen:

     
am Behälter:


     
im Gebäude:


     
Automatische Störfallbekämpfung:

     
Rückhaltemöglichkeiten:

     
Kurze Beschreibung des schlimmstmöglichen Störfall-Szenario (Worst-Case):

     
Quantitative Angaben zum oben beschriebenen Störfallszenario:

Max. freigesetzte Menge: 
      kg

Auslösendes Ereignis: 
     
Massgebliche Schadenwirkung (Zutreffendes ankreuzen):

 FORMCHECKBOX 
 Toxische Gase 
 FORMCHECKBOX 
 Explosion / Trümmerwurf 
 FORMCHECKBOX 
 Feuer- / Hitzeeinwirkung 
 FORMCHECKBOX 
 Toxische Brandgase 
 FORMCHECKBOX 
 wassergefährdende Flüssigkeit 
 FORMCHECKBOX 
 Überflutung / Löschwasser
Gefährdung von Menschen:
Bis zu welcher Distanz ist mit Todesfällen bzw. Verletzten zu rechnen?

      Todesfälle bis zu       m
Besiedlung in diesem Bereich 
 FORMCHECKBOX 
 dicht
 FORMCHECKBOX 
 schwach
 FORMCHECKBOX 
 keine
      Verletzte bis zu       m
Besiedlung in diesem Bereich
 FORMCHECKBOX 
 dicht
 FORMCHECKBOX 
 schwach
 FORMCHECKBOX 
 keine

Umweltgefährdung:
Geben Sie die maximale Menge an, die eindringen kann in

- Kanalisation:
       kg

- Boden:
       kg
(
es besteht Grundwassergefährdung: 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

- Gewässer:
       kg
(
Name des Gewässers:      
Gefährdete Objekte mit besonderer Bedeutung:      
Berechnungsmethoden und Literaturangaben für obige Daten:       
Selbsteinschätzung des Inhabers des Betriebs: 
Ist die Annahme zulässig, dass schwere Schädigungen für die Bevölkerung oder die Umwelt infolge von Störfällen NICHT zu erwarten sind?

 FORMCHECKBOX 
 
JA, d.h. es sind KEINE schweren Schädigungen zu erwarten. 

 FORMCHECKBOX 
 
NEIN, d.h. es sind schwere Schädigungen zu erwarten.
Ermittelter Störfallwert:
 
     
Eine schwere Schädigung liegt vor, wenn der Störfallwert eines Szenarios grösser oder gleich 0.3 beträgt (vgl. Beurteilungskriterien I zur StFV)
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